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Liebe Leserinnen und Leser,

 es kommt die Jahreszeit, in der wir wieder Lichter aufstellen, Kerzen anzünden. Und 
– was soll ich sagen: ich liebe es. Licht hat eine solche Kraft und Faszination. Aufge-
fallen ist mir das dieses Jahr wieder, als ich mit Freunden die Gustav-Jakob-Höhle bei 
Grabenstetten „befahren“ habe. An einer Stelle, in der großen Halle, haben wir alle 
Lichter ausgemacht. Absolute Finsternis. Dann zündeten wir ein kleines Teelicht an 
und diese kleine Flamme erhellte die ganze Halle. 

Licht und Finsternis spielen an vielen Stellen in der Bibel eine Rolle. Beginnt es doch 
schon damit, dass Gott ganz am Anfang spricht: „Und es werde Licht.“ Gott und Licht, 
das ist eine Einheit, so wird es auch im 1. Johannesbrief deutlich. „Und das ist die Bot-
schaft, die wir von ihm gehört haben und euch verkündigen: Gott ist Licht und in ihm 
ist keine Finsternis.“ Mit Jesus hat Gott das Licht in eine finstere Welt gebracht. Daran 
erinnern wir uns an Weihnachten. 

Jesus weiß das und sagt später von sich selbst: „Ich bin das Licht der Welt“ (Johannes 
8,12). Doch nicht nur der Vater und Jesus sind Licht. Denn Jesus sagt auch: „Ihr seid das 
Licht der Welt. So lasst euer Licht leuchten vor den Leuten, damit sie eure guten Wer-
ke sehen und euren Vater im Himmel preisen.“ Was für eine Zusage und gleichzeitig 
Verpflichtung. 

Ich muss ganz ehrlich sagen, dafür fühle ich mich nur allzu oft viel zu klein. Ich ver-
letze andere Menschen, bin egoistisch und neidisch. Doch Gottes Licht ist so groß, dass 
ich mein Licht immer wieder daran anzünden kann. Und so kann ich immer wieder 
versuchen, für andere ein Licht zu sein. Manchmal gelingt es, manchmal nicht. Doch 
die Zusage von Jesus steht.

Kerzen und Lichter – das erinnert mich daran, dass Gott Licht ist und er uns an 
Weihnachten durch Jesus Licht geschickt hat. Deshalb ist klar: In der Adventszeit und 
am Christbaum kann es nicht zu viele Lichter geben.

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen

Manuel Uzelmaier
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SO EIN ZIRKUS

Ein besonderes Wochenende erlebten 
Kinder unserer Kirchengemeinde Ende 
Oktober. „So ein Zirkus“, lautete das 
Motto unseres diesjährigen Kinderbi-
belwochenendes. Auf Grund der aktu-
ellen Lage musste die Teilnehmerzahl 
beschränkt werden, aber unsere kleine 
Zirkusgruppe war eifrig beim Auspro-
bieren und Einstudieren für eine Auf-
führung im Rahmen des Familiengot-
tesdienstes am Sonntag. 

Am Ende des Gottesdienstes übergab 
Zirkusdirektor Arthur (Jugendreferent 
Manuel Uzelmaier) seinen Zylinder an 

Marius Dupski, verantwortlicher Mit-
arbeiter der Jungschar. Der Zirkus ist 
nämlich noch lange nicht vorbei, wie im 
Folgenden zu lesen ist.

Einladung zur Jungschar
Wer nun Lust auf Zirkus bekommen hat, 
kann sich jetzt auch für die Christliche 
Zirkusschule anmelden, die anstatt der 
Jungschar nun jede Woche stattfindet. 

Gemeinsam wollen wir Zirkus ma-
chen, Spaß haben, Geschichten hören 
und verschiedene andere tolle Aktionen 
erleben.

Wer im Alter zwischen sechs und 
zwölf Jahren ist, darf gerne dazustoßen. 
Wir treffen uns immer montags (außer 
in den Ferien) von 16.30 Uhr bis 18 Uhr 
in den Räumen unterhalb der Andreas-
kirche.

Für Anmeldung und Rückfragen 
einfach bei Marius Dupski melden:  
marius.dupski@yahoo.de.

Ingrid Schaar, Marius Dupski
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Nein, die Advents- und Weihnachtszeit 
fällt nicht aus. Aber sie wird etwas an-
ders werden als sonst. Vielleicht stecken 
da auch Chancen drin. Chancen, uns in 
der Advents- und Weihnachtszeit wie-
der auf den innersten Kern dieser Zeit zu 
konzentrieren.

Der Feier der Geburt Jesu geht eine Zeit 
der Vorbereitung, des Innehaltens, vor-
aus – die Adventszeit. Zur Ruhe kommen 
können wir in der „Stille im Advent“, 
beim Hausgebet im Advent oder sie in 
der geöffneten Andreaskirche finden. 
Zum Blick über den Tellerrand hinaus 
lädt uns der „Brot-für die Welt“-Sonntag 
ein.
 
Stille im Advent in der Andreaskirche
In der Mitte der Woche innehalten. Eine 
Insel der Ruhe finden. Stille. Leise Klän-
ge. Kerzenlicht. Atem holen. Sich aus-
richten. Auf ein Wort, ein Lied, einen 
adventlichen Gedanken. Warten. Sehn-
sucht spüren. Trost finden. Ermutigung 
spüren. Lichtzeichen sehen. Hoffnung 
aufbrechen lassen. Auf dem Weg zur 
Krippe machen wir Halt und erleben 
Wegzeichen, die Orientierung bieten 
und das Ziel erkennen lassen: Licht, Of-
fenheit, Begegnung, Friede. Der Heiland 
ist auf dem Weg zu uns – machen wir uns 
auf den Weg zu ihm.

„Brot für die Welt“-Sonntag
Der zweite Adventssonntag steht, wie es 
schon seit vielen Jahrzehnten Tradition 
ist, im Zeichen von „Brot für die Welt“.

Am 6. Dezember lädt die Kirchenge-
meinde um 11 Uhr in die Andreaskirche 
zum Neulandgottesdienst ein, der das 
Thema „Kindern Zukunft schenken“ 
aufnehmen wird. Helmut Pestner von 
„Brot für die Welt“ hält die Predigt.

Seit vielen Jahren 
gehört das gemein-
same Mittagessen 
im Anschluss an 
den Gottesdienst 
dazu. Selbst her-

gestellte Maultaschen standen dabei 
immer im Mittelpunkt. Der Erlös aus 
dem Mittagessen kam stets der Aktion 
„Brot für die Welt“ zugute. Aus gegebe-
nem Anlass kann ein Mittagessen nicht 
stattfinden, dafür gibt es die leckeren 
Maultaschen „to go“. Das heißt, Maulta-
schen werden nach gewohntem Rezept 
hergestellt, in gewünschter Stückzahl 
vakuumiert und dann im Anschluss an 
den Gottesdienst und am Nachmittag 
des 5. Dezember zum Mitnehmen bereit-
gestellt. Zur besseren Planung liegen Li-
sten zur Vorbestellung bis einschließlich 
1. Advent nach den Gottesdiensten aus. 
Bestellungen können aber auch telefo-
nisch im Gemeindebüro zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten abgeben werden. 

ADVENT UND WEIHNACHTEN FEIERN4
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3., 10. und 17. Dezember, 
jeweils 19 Uhr 
in der Andreaskirche



Auch der Welt-
laden hat sich 
auf die beson-
dere Situation 
eingestellt und 

bietet auf mehreren – im Saal des Andre-
asgemeindehauses verteilten – Tischen 
fair gehandelte Waren an. Die Corona-
Krise hat die Lebensbedingungen von 
Menschen in Afrika, Asien und Süda-
merika massiv verschärft und bedroht 
so die Existenz von vielen Kleinbauern 
auf nie dagewesene Weise. In diesem 
Jahr lenkt das Team den Blick besonders 
auf Projekte, die einen Gegenakzent zur 
Kinderarbeit setzen, die bei vielen han-
delsüblichen Produkten fester Bestand-
teil in der Herstellung ist.

Zum 62. Mal ruft „Brot für die Welt“ zu 
Spenden auf: 
„Unsere Kinder haben plötzlich so große 
Träume“, sagt Erntehelferin Janet Occeñola. 

Jahrelang mussten die Mädchen ihren 
Eltern auf der Zuckerrohrplantage helfen. 
Nun können sie regelmäßig in die Schule ge-
hen. Das hat ihr Leben verändert. Mehr als 
150 Millionen Minderjährige müssen zum 
Lebensunterhalt ihrer Familien beitragen – 

und verlieren so ihre Aussicht auf eine gute 
Zukunft. Die Coronakrise wird ihre Not 
noch verschärfen: Unter den wirtschaft-
lichen und sozialen Folgen der Pandemie 
leiden vor allem die Ärmsten. Das Motto 
unserer 62. Aktion lautet: Kindern Zukunft 
schenken. Das ist ein Wunsch. Und eine 
Aufforderung. Denn nur gemeinsam kön-
nen wir Kindern weltweit den Weg in ein 
gutes, selbstbestimmtes Leben eröffnen“,

 schreibt Pfarrerin Cornelia Füllkrug-
Weitzel, Präsidentin von „Brot für die 
Welt“.

Regina Lück, Heidi Zieske, Bernd Friemelt, 
Ingrid Schaar

Ökumenisches Hausgebet im Advent

Am Montag, 7. Dezember, läuten um 19.30 Uhr die 
Kirchenglocken und laden zum Hausgebet im Advent ein.

Ein Faltblatt enthält Anregungen und eine Liturgie.
Erhältlich ist das Blatt im Gemeindebüro oder zum 
Download unter http://www.ack-bw.de
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Projekt Krippenspiel:

1. bis 4. Advent jeweils um 11 Uhr 

Infos bei Ingrid Schaar:
88479 – schaar-eningen@gmx.de

ADVENT UND WEIHNACHTEN FEIERN

Gemeinsam wollen wir uns auch an 
Weihnachten 2020 an die Botschaft 
dieses Festes erinnern und das Kommen 
Jesu in unsere Welt feiern. 

Das wird allerdings anders aussehen, 
als wir es bisher gewohnt waren. Der Kir-
chengemeinderat hat sich mit verschie-
denen Möglichkeiten befasst. So wird es 
in der Weihnachtszeit analoge Gottes-
dienstangebote geben, aber auch digita-
le Angebote auf unserer Homepage. Die 
Gottesdiensttermine in der Andreaskir-

O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Welt ging verloren, Christ ist geboren: 

Freue, freue dich, o Christenheit!

che, am Feldkreuz und am Türmle sind 
auf Seite 15 zu finden.

Es wird im Vorfeld die Möglichkeit 
geben, sich für einen der verschiedenen 
Gottesdienste anzumelden, damit keiner 
den Weg umsonst auf sich nimmt, da, 
entsprechend der Vorgaben, die Anzahl 
der Personen beschränkt ist. Genaue In-
formationen mögen bitte der Tagespres-
se und unserer Homepage entnommen 
werden. Auch ein Krippenspiel, das im 
Familiengottesdienst aufgeführt wird, 
wird es dieses Jahr nicht geben. Trotzdem 
hat sich das Kinderkirchteam etwas ein-
fallen lassen. 

An drei Sonntagen werden Szenen aus 
der Weihnachtsgeschichte an passenden 
Orten in Eningen nachgestellt und foto-
grafiert. An Heilig Abend werden dann 
die Bilder in den Familiengottesdiensten 
zu sehen sein. Zusätzlich wird es einen 
Weihnachtsweg geben, der in die Kir-
che führt und jederzeit besucht werden 
kann. Eine Gelegenheit, ganz persönlich 
der Weihnachtsbotschaft nachzuspüren.

Ingrid Schaar
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Konfirmation 2020
Juni 2019: ein neuer Konfirmandenjahr-
gang startet voller Motivation.  
   März 2020: der Konfirmandenunter-
richt wird abrupt unterbrochen. 
   Mai 2020: die geplante Konfirmation 
findet nicht statt, dafür versammeln sich 
die Konfirmanden vor ihren Bildschir-
men zuhause und würdigen den Tag, der 
ihr großer hätte sein sollen. 

Oktober 2020: 24 Konfirmandinnen 
und Konfirmanden feiern ihre Konfir-
mation in der festlich geschmückten 
HAP-Grieshaber-Halle. Parallel wur-
de der Konfirmationsgottesdienst per  
Livestream gesendet, so dass Verwandte 
und Bekannte am Bildschirm mitfeiern 
konnten. Es war ein anderes Konfir-
mandenjahr, aber eines, das in beson-
derer Weise in Erinnerung bleibt. V.a. 
dank der großartigen Jugendlichen, die 
drangeblieben sind. Und sie haben JA 
gesagt: Ja, mit unserem Gott an unserer 
Seite wollen wir durch das Leben gehen; 
ja, ihm vertrauen wir, dass er uns unsere 
Wege gut führt. Sie erhielten ihren ganz 

persönlichen Segen, der sie stärken möge, 
sie zu tragfähigen Entscheidungen und 
Handlungen befähigen möge und ihnen 
ihr Leben lang Heil an Leib und Seele 
schenke! Gott begleite und behüte sie!

Neuer Konfirmandenjahrgang 2020/21
Seit September haben wir wieder zwei 
Konfirmandengruppen. 39 junge Men-
schen, die neugierig sind, was Kirche ist 
und wie sie ist. Junge Menschen, die Neu-
es wagen oder Bekanntes vertiefen. Junge 
Menschen, die bereit sind mitzudenken 
und sich einzusetzen. Wir freuen uns auf 
ein gelingendes Miteinander, rege Dis-
kussionen, gemeinsame Entdeckungen 
und vieles mehr. Gott schenke Freude, 
Ernsthaftigkeit und den Willen, sich auf 
die Spuren Jesu zu begeben um ihm zu 
begegnen. Er sei mit seinem Segen dabei 
und lasse ihn wirksam werden. Beten Sie 
für unsere Konfirmanden für ein gutes 
Konfi-Jahr und ein Konfirmationsfest im 
wahrsten Sinne des Wortes.

Marius Dupski und Regina Lück

7SCHICHTWECHSEL



VIELFALT TROTZ EINSCHRÄNKUNGEN

Vielfältig und bunt
• Vorstellung der neuen Konfis am Türmle

• Probe für eine besondere Konfirmation 
in der Grieshaberhalle

• Neulandgottesdienst

• Ökumene auf einen Blick
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VIELFALT TROTZ EINSCHRÄNKUNGEN

Vielfältig und bunt
• Begrüßungen und Verabschie-

dung am Erntedankfest

• So ein Zirkus – Kinderbibelta-
ge in der Andreaskirche

• Seniorentreff im Andreasge-
meindehaus

9



MUSIK – EINE GABE GOTTES

Musik ist nicht wegzudenken. Manche singen unter der Dusche oder beim Staubsau-
gen. Andere spielen ein Instrument. Selbst ganz Unmusikalische hören Musik – in der 
Küche, mit Ohrstöpseln auf dem Weg zur Arbeit oder einfach abends zum Entspannen. 

Mir tut es richtig weh, dass im November zum zweiten Mal die Chöre ihre Probenar-
beit einstellen müssen und im Gottesdienst nicht gesungen werden darf. Kein „Großer 
Gott, wir loben dich“, kein „Du bist ein wunderbarer Hirt“ wird erklingen. Und ob wir 
an Weihnachten „O du fröhliche“ singen werden, ist nicht ausgemacht. 

Für mich ist der Glaube ohne Musik nicht recht vorstellbar. Musik in seiner ganzen 
Bandbreite. Ich denke an Bachkantaten unter der Leitung von Helmuth Rilling. Ich 
denke an das „Bleibet hier und wachet mit mir“ in der Osternacht. Ich denke an häm-
mernde Bässe beim Lobpreis mit der FlaminGo-Band in der Reutlinger Christuskirche. 
Ich denke an die Beerdigung eines Freundes, wo wir mit Tränen in den Augen die Lied-
zeile von Albert Frey sangen: „Alle Ehre König Jesus / Unsere Herzen, sie fliegen dir zu“. 

Meine Mutter war eine gute Pädagogin. Sie machte uns Kindern den sonntäglichen 
Kirchgang schmackhaft, indem sie sagte: „Heute spielt der Posaunenchor, das ist was 
ganz Besonderes!“ Und so war es dann auch. Unvergesslich sind mir das Marktplatz-
blasen in der Adventszeit oder die sonntäglichen Choräle vom Turm der Uracher Aman-
duskirche.

Musik kann verzaubern, mitreißen, entspannen – und sie ist international. Musik 
spricht direkt zum Herzen. Musik ist – ohne Zweifel – eine Gabe Gottes. Und wir tun 
gut daran, mit der Musik Gott, unseren Schöpfer, zu loben. Im Psalm 150, heißt es: „Lo-
bet Gott mit Posaunen, / lobet ihn mit Psalter und Harfen! / Lobet ihn mit Pauken und 
Reigen, / lobet ihn mit Saiten und Pfeifen!“

Die Bedeutung von Musik für unsere Kirche und unseren Glauben kann nicht hoch 
genug eingeschätzt werden. Darum wünsche ich mir noch mehr Freiräume und noch 
mehr Förderung für die Musikschaffenden! Unserem Posaunenchor gratuliere ich von 
Herzen zum hundertjährigen Bestehen und hoffe auf ein inspirierendes Jubiläumsjahr.

Johannes Eißler 
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100 JAHRE POSAUNENCHOR

„So alt wird doch koi Sau.“ Dieser etwas derbe Satz beschreibt das Erstaunen darüber, 
wenn jemand ein biblisches Alter erreicht. In der Tat ist es keine Selbstverständlichkeit, 
dass ein Ensemble 100 Jahre lang nahezu ununterbrochen besteht. Und doch darf der 
Eninger Posaunenchor im Jahr 2021 sein hundertjähriges Bestehen feiern.

Bereits Anfang dieses Jahres wurde eine Jubiläums-Arbeitsgruppe gegründet, die viele 
Ideen für Veranstaltungen und Konzerte im Jubeljahr schmiedete. Dann kam Corona. 

Was und in welcher Form im nächsten Jahr stattfinden kann, ist heute noch unge-
wiss. Trotzdem soll an dieser Stelle ein Überblick über die geplanten Veranstaltungen 
gegeben werden:

1. Januar Auftaktveranstaltung beim Neujahrsgottesdienst

11. bis 28. Januar „100 Jahre Posaunenchor“ Ausstellung in der 
 Kreissparkasse

20. März Konzert des Schwäbischen Posaunendienstes

13. Juni Bezirksposaunentag in der HAP-Grieshaber-Halle

23. Juli Sommerserenade hinter der Andreaskirche mit Grillen 
 und Musik

19. September Der Landesjugendposaunenchor musiziert bei der 
 Konfirmandenvorstellung im Gottesdienst

23. Oktober Jubiläumskonzert in der Andreaskirche

26. November Konzert mit dem Blechbläserquintett Harmonic Brass

31. Dezember Abschlussveranstaltung beim Altjahrabendgottesdienst

Der Posaunenchor begeistert Alt und jung
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VERANSTALTUNGEN

Gottesdienst mit Gebet für die Einheit der Christen
Den Gottesdienst mit Gebet für die Einheit der Christen feiert die Eninger Ökumene 
am Sonntag, 24. Januar im Rahmen des Neulandgottesdienstes um 11 Uhr in der An-
dreaskirche. 

Gospelchor Joyful Voices
Am Samstag, 6. Februar, 19.30 Uhr, gastiert der 
Rommelsbacher Gospelchor Joyful Voices unter 
der Leitung von Susann Fenchel in der Andre-
askirche. Das Programm steht unter dem Titel 
„Open your eyes“.
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Ökumenische Bibeltage
Um „Begegnungen im Lukasevangelium“ geht es bei den ökumenischen Bibeltagen am 
22., 23. und 25. Februar jeweils um 19.30 Uhr im Andreasgemeindehaus. Miteinander 
in Kontakt zu sein, ist ein existentielles Bedürfnis. Die Begegnungen mit Jesus prägen 
die Geschichten des Lukasevangeliums und sind der Stoff, aus dem die Ökumenische 
Bibelwoche 2021 gewebt ist. 

Gereimtes im Gottesdienst
Am Sonntag, 14. Februar macht sich Pfarrerin Lück mal wieder einen Reim auf den ak-
tuellen Bibeltext und seine Auslegung. Es ist schon zur beliebten Tradition geworden, 
dass sie in der Fasnetszeit ihre Predigt in Reimform hält. Der Gottesdienst beginnt um 
10 Uhr in der Andreaskirche.

Valentinsgottesdienst
Frisch- und Dauerverliebte lädt die Kirchengemeinde am Valentinstag in die Andre-
askirche ein. Ebenfalls am Sonntag, 14. Februar um 19 Uhr feiern wir diesen Gottes-
dienst, in dessen Anschluss sich Paare persönlich segnen lassen können. 

Weltgebetstag 
Am Freitag, 5. März laden die Frauen der Eninger 
Ökumene zum Gottesdienst am Weltgebetstag ins 
Andreasgemeindehaus ein. Frauen aus Vanuatu, ei-

nem Inselstaat im Südpazifik, stellen den Weltgebetstag 2021 unter das Motto: „Worauf 
bauen wir?“. Am Sonntag 7. März sind die Kinder dann zum ökumenischen Kindergot-
tesdienst ins Andreasgemeindehaus eingeladen. 
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VERANSTALTUNGEN

Kinderkleiderbörse
Die nächste Kinderkleiderbörse ist für Samstag, 13. März geplant. Von 9 bis 15 Uhr läuft 
der Verkauf. Kleider und andere Kindersachen werden von 9 bis 11 Uhr angenommen. 
Ob die Veranstaltung stattfinden kann, entnehmen Sie bitte den Presseveröffentli-
chungen.

Konzert des Schwäbischen Posaunendienstes
Zum 100-jährigen Jubiläum des Eninger Posaunen-
chores konzertieren die Bläser des Schwäbischen 
Posaunendienstes unter der Leitung von Landespo-
saunenwart Hans-Ulrich Nonnenmann am Sams-
tag, 20. März in der Andreaskirche. Zum Frühlings-
beginn lassen die virtuosen Musiker manch musi-
kalischen Blumenstrauß erblühen. 

Konfirmationsjubiläum
Die Evangelische Kirchengemeinde lädt ein, am 21. März im 10-Uhr-Gottesdienst in 
der Andreaskirche das 50., 60., 70. oder ein noch höheres Jubiläum der Konfirmation 
zu feiern. Die diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden werden den Jubilaren 
eine Erinnerungsurkunde überreichen.
Nachdem dieses Jahr zum Auftakt des Lockdowns das Konfirmationsjubiläum ausfal-
len musste, hoffen wir auf 2021.

GLUT-Abende
Geplant sind folgende Abende zu Glaubens- und Lebensthemen:
1. Dezember:  Beten, mehr als ein Selbstgespräch. Mit Maike Sachs;
12. Januar:  Wohin entwickelt sich unsere Gesellschaft? 
 Mit Tobias Gentsch;
2. Februar:  Einsam – gemeinsam. Mit Martin Müller;
2. März:  Leben mit Handicap. Mit Margret Müller.
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr im Andreasgemeindehaus.

IN
FO>> Alle Veranstaltungen finden nur statt, sofern es die gültigen 

Vorgaben und die Gesundheitssituation zulassen.. <<
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150. GEBURTSTAG VON PAUL JAUCH

Jetzt zur Weihnachtszeit werden die Gottesdienstbesu-
cher wieder die Krippe bewundern, die Paul Jauch und 
seine Frau Emilie zunächst für sich selbst geschaffen hat-
ten und mit der sie das Weihnachtsgeschehen unter die 
Achalm brachten. Im September jährte sich der Geburts-
tag von Paul Jauch zum 150sten Male; die vorgesehene 
Veranstaltung aus diesem Anlass und eine Ausstellung im 
Paul-Jauch-Haus, die einen Einblick in das Lebenswerk des 
Eninger Künstlers geben sollte, konnte wegen Corona nicht 
stattfinden. Vielleicht lassen sich die bereits vorgenomme-
nen Planungen im nächsten Jahr verwirklichen. Durch die 
„Eninger Nachrichten“ wurden wir in den letzten Monaten 
auf Spaziergänge mit Paul Jauch mitgenommen. 

In vielen Eninger Häusern hängen Bilder von Paul Jauch, die Kirchengemeinde be-
sitzt neben den für sie bedeutungsvollen Zeichnungen von der alten, 1930 abgebroche-
nen Andreaskirche auch die Jauch’sche Krippe. Sie wurde von den späteren Eheleuten 
Jauch Ende der 30er Jahre des vorigen Jahrhunderts begonnen. Er entwarf die Figu-
ren, sie bediente sich der Laubsäge und er bemalte schließlich die zur Krippe eilenden 
Personen und Tiere. Am 20. Dezember 1941 schrieb die damalige Emilie Krebs in ihr 
Tagebuch: „Lange verbrachten wir beim Betrachten unserer Krippe und immer neue 
Feinheiten an den Bäumen fanden wir. Wie schön ist doch, ein Werk gemeinsam ge-
schaffen zu haben.“ 

Jedes Jahr wurde die Krippe mit Hilfe von Schreinermeister Hess, der den Unter-
bau gefertigt hatte, im Wohnzimmer aufgestellt, durch weitere Figuren ergänzt, bis sie 
im Jahre 1959 mit der Achalm im Hintergrund eine gewisse Fertigstellung erfuhr. Ab 
diesem Zeitpunkt war auch die Anordnung der Figuren auf dem schneeweißen Tuch 
genau festgelegt. Jauchs öffneten Besuchern gerne ihr Wohnzimmer. Frau Jauch bot 
dann neben Getränken selbstgebackene Plätzchen an, Herrn Jauch war es recht, wenn 
der Besuch nicht zu lange blieb, erforderlichenfalls zog er sich in sein Arbeitszimmer 
zurück. Nach dem Tod von Paul Jauch vermachte Emilie Jauch die Krippe noch zu ihren 
Lebzeiten der evangelischen Kirchengemeinde Eningen. 

Wir werden in diesem Jahr wieder vor der Jauch’schen Krippe stehen und sicher wie-
der etwas entdecken, was wir bisher nicht wahrgenommen haben. Mit den Knechten 
und Mägden, dem Schäfer und dem Förster, mit den Weisen aus dem Morgenland und 
all den Tieren werden wir zur Krippe gehen und uns das Weihnachtswunder verinner-
lichen.

Harald Fügen
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GOTTESDIENSTE AN WEIHNACHTEN

Donnerstag, 24. Dezember, Heiligabend
• 15.30 Uhr Familiengottesdienst, Feldkreuz am Mittleren Markweg
• 15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel-Szenen, Andreaskirche
• 17 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel-Szenen, Andreaskirche 
• 18 Uhr Christvesper beim Türmle (In der Raite) mit dem Posaunenchor
• 22 Uhr Christmette bei Kerzenschein mit Posaunenchor, Andreaskirche

Freitag, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag 
• 10 Uhr Festgottesdienst mit dem Blockflötenensemble der Musikschule unter der  

Leitung von Daniela Endmann und Hans C. Fried (Orgel), Andreaskirche 

Samstag, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag 
• 10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche 

Sonntag, 27. Dezember
• 10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche 

Donnerstag, 31. Dezember 2020, Altjahrsabend
• 17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Kirchenchor und Natalia Ryabkova Orgel,  

Andreaskirche, Abschluss im Freien

Freitag, 1. Januar 2021, Neujahr
• 17 Uhr Gottesdienst mit Jahreslosung und Posaunenchor, Andreaskirche, Auftakt-

veranstaltung „100 Jahre Posaunenchor“

Sonntag, 3. Januar 2021
• 10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche

Mittwoch, 6. Januar 2021, Erscheinungsfest
• 10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche 

Wir wünschen Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2021

15



KONTAKTE & IMPRESSUM

Gemeindebüro
Gabi Rall, Schwanenstraße 9
Telefon 07121 81183
gemeindebuero.eningen@elkw.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung) 
Johannes Eißler, Schwanenstraße 9 
Telefon 07121 330266 
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West
Regina Lück, Hölderlinstraße 18 
Telefon 07121 81170 
regina.lueck@elkw.de

Vikarin
Claudia Weißbach,  Im Hörnle 72
Telefon 07121 9885046 
claudia.weissbach@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstraße 12 
Telefon 07121 478297
kirchenpflege.eningen@gmx.de

Kirchenchor / Neuer Chor
Margit Friedle, Telefon 07158 948636
margit.friedle@t-online.de

Bezirksjugendreferent (25% in Eningen) 
Manuel Uzelmaier, Tel. 07121 9499613
Mobil 0176 57910185
manuel.uzelmaier@ejr.de 

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, Telefon 07121 88479 
schaar-eningen@gmx.de

Mesner
Thomas Büttner
Telefon 0174  8624353
Kontaktzeiten: Montag bis Donnerstag: 
8 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
tommes.b@web.de

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU) 
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
VB Reutlingen (BIC: VBRTDE6R) 
IBAN: DE35 6409 0100 0060 0360 01

Impressum
Eninger Gemeindebrief, herausgegeben 
von der Evangelischen Kirchengemeinde 
Eningen unter Achalm

Redaktionsteam: 
Johannes Eißler (verantwortlich), 
Marius Dupski, Harald Fügen, 
Regina Lück, Margret Müller, 
Gabi Rall, Ingrid Schaar 
Layout: Wolfgang Schaar
Fotos/Grafiken: Evangelische Kirchen-
gemeinde Eningen, privat  
Druck: Grafische Werkstätte der Bruder-
haus-Diakonie, 72766 Reutlingen 
Nächster Redaktionsschluss: 
Dienstag, 29. Januar 2021, Oster-Ausgabe
Erscheinungsdatum / Gemeindedienst: 
Dienstag, 23. März 2021, 18 Uhr
Erscheint 4-mal pro Jahr, 
3 000 Exemplare

Seid barmherzig,
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